
Lumaka Quintett begeisterte auf Schloss Lütetsburg 

FESTIVAL Letzte Festivalwoche beginnt mit Konzerten in Buttforde und Gristede 

 

LÜTETSBURG - Technisch perfekt, musikalisch intelligent und emotional ausdrucksvoll - so 

präsentierte sich am Mittwochabend das Lumaka Quintet auf Schloss Lütetsburg. Lumaka, das sind 

Jana Machalett (Flöte), Laura Lunansky (Violine), Martina Forni (Viola), Charles Watt (Violoncello) 

und Miriam Overlach (Harfe). Das mit diversen Jury- und Publikumspreisen ausgezeichnete Quintett, 

das zahlreiche CD-Aufnahmen und diverse Auftritte auf Festivals im In- und Ausland zu verzeichnen 

hat, begeisterte die Zuhörer im ausverkauften Schlosskonzert mit Stücken von Gabriel Pierné, Jean 

Francaix, Maurice Ravel, Claude Debussy, Wolfgang Amadeus Mozart, George Gershwin sowie 

Joseph Jongen. Zu den Favoriten im Programm zählten Maurice Ravels „Ma mère l’Oye“ und Claude 

Debussys berühmtes „Prélude à l’Après-midi d’un faune“ mit seiner farbigen Klangwelt und 

unzähligen Motiven. 

Die letzte Festivalwoche des Musikalischen Sommers 2023 beginnt mit einem Konzert am 18. Juli, 20 

Uhr, in Buttforde. Beim Barockkonzert treten Jonathan de Weerd (Trompete), Franziska König 

(Violine) und Christian Schmitt-Engelstadt (Orgel) auf. Am 20. Juli, 20 Uhr, gibt es auf Gut Horn in 

Gristede "Klassik und Jazz" von Frank Dupree (Klavier), Jakob Krupp (Kontrabass) und Meinhard 

„Obi“ Jenne (Schlagzeug). Gemeinsam spannt das 2022 mit einem International Classical Music 

Award ausgezeichnete Trio einen Bogen von den schillernden Werken des großen ukrainisch-

russischen Jazzmusikers Nikolai Kapustin zu George Gershwin, Leonard Bernstein und der als „girl 

Gershwin“ gepriesenen Dana Suesse. 


